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DER HEISSE DR AHT ZU IHREM ERFOLG!

IGB DER STADTANZEIGER wird an alle Haushalte und 
Gewerbetreibende in St. Ingbert verteilt. Mit Ihrer Anzeige erreichen 
Sie knapp 40.000 potenzielle Leser und dies alle 2 Wochen. 
Nutzen Sie die Chance einer perfekten Zielgruppenansprache. Ihre 
persönliche Ansprechpartnerin, Frau Alexandra Linsel, berät Sie gerne 
rund um das Thema Anzeigenschaltung. TEL.: 0681/5885-0
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Bliesmengen-Bolchen
Im Witzgarten 18

Tel. 06804-169123
Mobil 0171-831 871 8

Die Glaswerkstatt St. Ingbert

Die Glaswerkstatt GmbH
Oststraße 84 • 66386 St. ingbert

Tel. 06894-9665600 • Mail: info@glaswerkstatt-igb.de

• Glashandel • Innovative Glasarbeiten •
• Reparaturservice •

– Ehre den Toten – Hilfe den Lebenden –

seit 1932Beerdigungsinstitut

Inh. Annekatrin Thiery / Markus Lauer • Fachgeprüfte Bestatter

Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen

Telefon (06894) 6586
66386 St. Ingbert, Karl-August-Woll-Straße 6

www.thiery-kroener-bestattungen.de

  Wir orten, trocknen und sanieren!
Klarenthaler Straße 2, 66333 Völklingen

info@h2o-gmbh.net   Tel: (06898) 29 77 22  www.h2o-gmbh.net
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 Sonstige wichtige Rufnummern:
• Paul Marien-Hospiz am Ev. Krankenhaus, Saarbrücken, Tel. 0681-3886601.
•  Telefonseelsorge für Menschen in seelischen Krisen: Täglich, 0 bis 24 Uhr,  

kostenfrei, Tel. 0800-1110111.
•  Frauennotruf Saarland, Beratung für vergewaltigte und misshandelte Frau-

en: Montag und Donnerstag, 14 bis 17 Uhr, Dienstag und Freitag, 9 bis 12 Uhr,  
Tel. 0681-36767, in der übrigen Zeit läuft ein Anrufbeantworter.

•  Frauenhaus der AWO, Neunkirchen, Hilfe bei häuslicher Gewalt: rund um die Uhr 
erreichbar Tel. 06821-92250.

•  Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst: Samstag, Sonntag sowie an Feiertagen  
zentrale Ansage Tel. 0681-3904276.

•  Rufbereitschaft der kath. Seelsorger in seelsorgerischen Notfällen sowie zur  
Spendung der Krankensalbung und bei Sterbefällen ist ein katholischer  
Geistlicher immer unter folgender Nummer erreichbar: Tel. 0176-5102204.

Anzeige

Glas-Notdienst Tel. 06894-9665600
Die Glaswerkstatt • info@glaswerkstatt-igb.de

Lorscheider Haustechnik GmbH
Reparatur-Dienst

• Rohrbruch (Gas, Wasser, Heizung)

• Abflussverstopfung
• Gasgeruch
• Heizungsausfall

NOTDIENST 06894/34133

NOTDIENSTE

Tierärzte www.tierarzt-saar.de✩

Vergiftungszentrale✚
Das Informations- und Behandlungszentrum für Vergiftun-
gen in der Uni-Klinik Homburg Tel. 06841-19240, (jederzeit, 
auch an Sonn- und Feiertagen)

Ökumenischer Ambulanter 
Hospiz- und Palliativberatungsdienst  
Saarpfalz✚

Beratung und Informationen für Schwerstkranke und 
deren Angehörige: Homburg, Mainzer Str. 6, 
Tel. 06841-9728613.

Apothekendienst
0800-0022833✚

Infos zu den nächstgelegenen dienstbereiten Apothe-
ken, kostenfrei aus dem dt. Festnetz o. von jedem Handy, 
Kurzwahl 22833 (Mobilfunknetze/69 Cent/Min.).

Samstag, 24.06.2023:
• Adler-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
 Kaiserstraße 92, Telefon 06894 2232
Sonntag, 25.06.2023:
• Johannis-Apotheke, 66386 Rohrbach
 Obere Kaiserstraße 113, Telefon 06894 53500
Samstag, 01.07.2023:
• Würzbach-Apotheke, 66440 Niederwürzbach
 Kirkeler Str. 21a, Telefon 06842 7499
Sonntag, 02.07.2023:
• Rosen-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
 Rickertstr. 17, Telefon 06894 4993

OrtsvorsteherInnen✉
St. Ingbert – Mitte Irene Kaiser, Tel. 06894-381 808,
Sprechstd. nach tel. Vereinbarung
Rohrbach Roland Weber, Tel. 06894-580591, Bürger-
haus Rohrbach, Tel. 06894-5908003, OV Sprechstd.: Mo. 
18-19 Uhr, OVstelle, allgem. Verwaltungsangelegenhei-
ten Do. 15.00-18.00 Uhr
Hassel Markus Hauck, Tel. 06894-51770, Sprechstd: Mo. 
17-18 Uhr, OV-Stelle, Öffnungszeiten: Di. 9-12 Uhr
Oberwürzbach Lydia Schaar, Tel. 06894-888010, 
Sprechstd.: Do. 17.30-18.30 Uhr und nach Vereinbarung, 
OV-Stelle Tel. 06894-6307, Öffnungszeiten: Do. 9-12 Uhr 
Rentrisch Dieter Schörkl, Tel: 06894-37671, 
Sprechstd.: nach Vereinbarung

Haushaltsauflösungen  
Fa. Moses, Tel.: +49 68 94 38 63 02
www.haushaltsaufloesung-saar.de

Türöffnungen
nach Möglichkeit 
zerstörungsfrei. Tel.: 06894/2855

NEU!
Unser 

Schlüsseldienst

Polizei  110
Feuerwehr & Notruf 112✆

Aus dem Festnetz und aus Mobilfunknetzen ohne Vorwahl

Ärztebereitschaft 116117✚
•  Mo, Di und Do 18:00-08:00 Uhr des darauf folgenden 

Tages
•  Mi und Fr von 13:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
•  Samstags von 08:00 bis montags 08:00 Uhr
•  An gesetzlichen Feiertagen sowie am 24. und 31.  

Dezember von 08:00 bis 08:00 Uhr des darauf folgenden 
Tages

Kinderärzte 06821-363-2002✚
Notfalldienstpraxen am Wochenende und an Feier- 
tagen der niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte/-
innen: Samstag, 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr:  
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Klinikweg 1-5, 66539 
Neunkirchen-Kohlhof

Zahnärzte
www.zahnaerzte-saarland.de✚
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 St. Ingberter gewinnt  
Deutschen Innovationspreis für Startups
Der in St. Ingbert geborene Dr. Max Birtel ist Mitgründer und kauf-
männischer Leiter des Startup-Unternehmens LUBIS EDA GmbH. Das 
Unternehmen hat eine Software entwickelt, die die digitalen Compu-
terchip-Modelle prüft und so mögliche Fehler beheben kann, bevor der 
physische Chip produziert wird. Nun wurde dem jungen Unternehmen 
der Deutsche Innovationspreis 2023 als bestes Startup verliehen.
„Wir freuen uns sehr über diesen Preis“, erklärte der 33-Jährige, der 
nach wie vor in der Mittelstadt lebt, bei seinem Besuch im St. Ing-
berter Rathaus. Halbleiter seien erst in den letzten Jahren in das Be-
wusstsein der Öffentlichkeit gelangt, als es in der Coronazeit Liefer-
engpässe gab, so erklärte er sein Geschäftsfeld. Sie werden auch 
Computerchips genannt und in nahezu jeglicher Elektronik verbaut. 
Diese Chips steuern neben Computern und Handy z. B. auch Licht-
quellen, Maschinen, autonome Fahrzeuge und vieles mehr.
Der Deutsche Innovationspreis wird seit 40 Jahren von der Wirt-
schaftsWoche unter der Schirmherrschaft des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) an Unternehmer verliehen, 
die die Wirtschaft mit ihren innovativen Ideen voranbringen. LUBIS 
EDA GmbH hat sich in diesem Jahr unter 160 Startups als bestes Star-
tup in Deutschland durchgesetzt. „Sie haben großartige Ideen, tref-
fen ein Thema, das für die Wirtschaft und die IT wichtig ist, und sind 
risikofreudig. Sie haben sich diesen Preis redlich verdient“, gratulierte 
Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer.

Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer (Bildmitte) und Wirtschaftsförderin 
Martina Quirin freuten sich über den Besuch von Dr. Max Birtel im  
Rathaus. Foto: Thomas Bastuck
Ungebremstes Wachstum
Dr. Max Birtel absolvierte sein Studium im Bereiche Wirtschaftsinge-
nieurwesen an der Technischen Universität (TU) Kaiserlautern. Da-
nach wechselte er ans Deutsche Forschungszentrum für Künstliche 
Intelligenz (DFKI), wo er promovierte. Während seiner Zeit als For-
scher lernte er seine Mitgründer Dr. Tobias Ludwig und Dr. Michael 
Schwarz kennen, die ihn überzeugten, mit einzusteigen. So bewarb 
er sich mit den beiden Kollegen 2019 um Fördergelder. 2020 konn-
ten die Jungunternehmer mit dem Startup LUBIS EDA loslegen, 2021 
erfolgte die endgültige Ausgründung und das Unternehmen bezog 
2022 eigene Büroräume in Kaiserslautern. „Hier sind wir nah an der 
TU und profitieren so von jungen Absolventen, die uns unterstützen 
können“, berichtete Max Birtel. Das vergangene Geschäftsjahr konnte 
bereits leicht positiv abgeschlossen werden. LUBIS EDA ist auf 12 Voll-
zeit-Mitarbeiter und 10 Studierende in der Ausbildung angewachsen. 
Die Kunden sind Chip-Hersteller in den USA und in Israel. „In den USA 
sitzen viele Unternehmen, die in Planung und Design von Compu-
terchips tätig sind, und Israel ist das Mekka in der IT- und Startup- 
Szene, aber wir sind für Kunden aus der ganzen Welt offen“, so Birtel.
Das Unternehmen wächst immer weiter. Während der geschäftliche 
Schwerpunkt derzeit noch auf dem Serviceangebot liegt, plant Dr. 
Max Birtel für die Zukunft die Vergabe von Lizenzen der unterneh-
menseigenen Software an die Kunden. Auch prüft diese Software 
derzeit noch, ob der geplante Chip auch das tut, was er tun soll. „Man 
hat uns in der Vergangenheit schon als TÜV der Mikrochipentwick-
lung bezeichnet“, wie Birtel erklärte. Doch eine Ausweitung in Rich-
tung Cybersecurity ist bereits im Visier. „St. Ingbert würde sich natür-
lich freuen, wenn es in Zukunft auch hier eine Unternehmensadresse 

AktuellesA
Stadtfest St. Ingbert bietet Kulinarisches  
und viel Musik
Das Ingobertusfest gehört seit mehr als vier Jahrzehnten zu den 
kulturellen und gesellschaftlichen Höhepunkten in St. Ingbert. An 
beiden Sommertagen erfreuen sich viele Tausend Besucher unter 
freiem Himmel in der Innenstadt an allem, was das Herz an Gast-
lichkeit, Kulinarik und guter Unterhaltung begehrt.
Dieses Jahr findet das Ingobertusfest am Freitag, 30. Juni, und 
Samstag, 01. Juli 2023, statt.
Die Kulturabteilung freut sich besonders, dass dieses Jahr ca. 80 
Standbetreiber mit einem vielfältigen Angebot teilnehmen und 
für das leibliche Wohl der Besucher sorgen. 
Die Hauptmeile Kaiserstraße und Ludwigstraße warten mit den tra-
ditionellen Ständen der St. Ingberter Vereine und Gastronomen, 
aber auch mit neuen Angeboten wie hausgemachte ungarische 
Langos, afrikanische Speisen, Pasta aus dem Parmesanrand oder 
Wildspezialitäten vom Grill auf. Für den süßen Hunger ist beispiels-
weise mit Crêpes, Churros oder Schokofrüchte allerlei zu finden. Der 
Bereich um den Gören- und Lausbuben-Brunnen verwandelt sich 
am Abend zum Disco-Floor. Auf der neuen Bühne werden verschie-
dene DJ's mit Hip-Hop und Funk bis hin zu Electro Beats für ausge-
lassene Stimmung sorgen. Der Maxplatz ist wie in den vergange-
nen Jahren ein fester und reger Bestandteil des Festes und beschert 
dem Besucher auf der dortigen Bühne klassischen Rock/Pop und 
den Sound of 70s Funk & Disco von beliebten lokalen Bands. 
Den Festbereich um die im letzten Jahr neu etablierte Bühne "Im 
Sumpe" bereichert nicht nur die DJK SG St. Ingbert e.V. mit ihrem 
neuen Stammplatz, auch die beliebte 'Weinstraße' der Partner-
städte Saint Herblain, Radebeul und Rhodt unter Rietburg sind 
dort wieder zu finden. Das Bühnenprogramm hält von feinstem 
Bluesrock, über Black Legends Soul Music bis hin zu fetzigem 
Party-Cover einiges bereit. Weitere Stände mit frischen Flamm- 
kuchen, selbstgebrautem Bier und saarländischen Speisen runden 
diesen Festbereich ab, sodass zwischen Bermuda Dreieck und der 
Engelbertskirche in der Kaiserstraße über die Pfarrgasse ein kulina-
rischer Rundgang entsteht.
Die Rockbühne des Rockförderverein St. Ingbert e.V. befindet sich 
auch dieses Jahr auf dem Schmelzer-Parkplatz und bietet dem 
Rockfan die Highlights der Musikszene. Die Getränke- und Spei-
senangebote des IGB-Treffen St. Ingbert e.V. und weiterer Stände 
komplettieren das Festivalgelände. Damit das Kinderfest noch grö-
ßer und schöner werden kann, findet das Kinderprogramm dieses 
Jahr auf dem Schmelzer-Parkplatz statt. Dieser wird sich samstags, 
von 13 bis 17 Uhr, für die Kleinen in ein Spiel- und Erlebnisparadies 
mit Karussell, Hüpfburgen, Bastelstation uvm. verwandeln. 
Alles in allem wird das Ingobertusfest eine runde Sache. Die 
Standbetreiber im gesamten Festbereich laden zum ausgiebigen 
Verweilen, Schlemmen und Feiern ein. 
Weitere Informationen unter kultur@st-ingbert.de, Tel. 06894-13 
515 oder auf www.st-ingbert.de

Die Stadtverwaltung St. Ingbert  
sucht dringend Wohnraum
Der Geschäftsbereich Familie, Soziales und Integration der Stadt 
St. Ingbert unterstützt hilfesuchende Bürger und Flüchtlinge bei der 
Wohnungssuche im Raum St. Ingbert.
Gesucht werden überwiegend kleine Wohneinheiten von 1-ZKB 
bis 2-ZKB im gesamten Stadtgebiet. Auch größere Wohnein- 
heiten werden benötigt, gerne auch möbliert.
Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung sind dem Vermieter gerne be-
hilflich bei der Erledigung der Formalitäten mit den entsprechenden 
Leistungsträgern (Jobcenter oder Saarpfalz-Kreis) und unterstützen 
beim Ausfüllen der erforderlichen Unterlagen (Mietbescheinigung, 
Wohnungsgeberbescheinigung, Anmeldung Stadtwerke uvm.).
Bitte melden Sie sich unter Wohnungen@st-ingbert.de oder unter Tel. 
06894/13380 (täglich von 8-13 Uhr).
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von LUBIS EDA geben würde“, unterstrich Wirtschaftsförderin Martina 
Quirin. Eine Erweiterung des Unternehmens in seine Heimatstadt 
schließt Dr. Max Birtel nicht aus – das Angebot an zeitgemäßen Ar-
beitsplätzen mit allen Möglichkeiten des hybriden Arbeitens und 
dem zukünftigen CISPA Innovation Campus sei ja schließlich groß.
Weitere Informationen über LUBIS EDA GmbH unter 
www.lubis-eda.com

Der Saarpfalz-Kreis bleibt ausgewiesenes 
FSME-Risikogebiet
Viele Menschen werden die Situation schon erlebt haben: Eine Stelle 
am Körper juckt, man kratzt sich zunächst oder schaut bestenfalls vor-
her nach dem Grund, warum die Stelle juckt. Dann die Entdeckung: 
Eine Zecke hat sich in der Haut festgesaugt.
In Deutschland zählen die Borreliose und die Frühsommer-Menin-
goenzephalitis (FSME) zu den bekanntesten Erkrankungen, die durch 
Zecken übertragene Erreger verursacht werden, wobei FSME-Erkran-
kungen durch Viren und Borreliose-Erkrankungen durch Bakterien 
hervorgerufen werden. Der Saarpfalz-Kreis, in dem im vergangenen 
Jahr zwei Personen von symptomatischen FSME-Erkrankungen be-
troffen waren, wird seit 2012 als Risikogebiet ausgewiesen. Im Jahr 
2023 ist hier bislang jedoch noch kein Fall bekannt.
Nach den Wintermonaten nimmt hierzulande die Zeckenaktivität 
aufgrund steigender Temperaturen immer weiter zu. Damit steigt 
das Risiko, in Kontakt mit Zecken und den von Zecken übertragbaren 
Krankheitserregern zu kommen, wenn man sich in der freien Natur 
aufhält, z. B. in hohem Gras oder im Gebüsch.
Während Borreliosen im gesamten Bundesgebiet nachgewiesen 
werden, sind bei FSME insgesamt deutlich weniger Fälle (555 im Jahr 
2022) und große regionale Unterschiede zu beobachten. Auf Basis 
der aufgetretenen FSME-Fälle bzw. der FSME-Inzidenz stellt das Ro-
bert Koch-Institut (RKI) jährlich eine Übersicht der in Deutschland be-
findlichen FSME-Risikogebiete zur Verfügung. Die am stärksten be-
troffenen Bundesländern sind Bayern und Baden-Württemberg, aber 
auch Regionen in weiteren Bundesländern, wie eben der Saarpfalz-
Kreis im Saarland, werden eingestuft. Daher ist es dem Gesundheits-
amt des Saarpfalz-Kreises wichtig, die Bevölkerung für dieses Thema 
zu sensibilisieren.
„Der Krankheitsverlauf bei FSME kann typischerweise in zwei Phasen 
unterteilt werden. Während ca. sieben bis 14 Tage nach der Infektion 
zunächst allgemeine Krankheitsbeschwerden auftreten, entwickelt 
sich in einigen Fällen nach einem kurzen symptomfreien Zeitab-
schnitt eine Entzündung des Gehirns oder der Hirnhaut, auch Enze-
phalitis oder Meningitis genannt. Beide Phasen können jedoch auch 
unabhängig voneinander auftreten oder ganz ausbleiben“, informiert 
Dr. David Schub, Biologe im Gesundheitsamt des Saarpfalz-Kreises.
Naturgemäß bietet die Vermeidung von Zeckenstichen den besten 
Schutz vor einer Infektion bzw. Erkrankung. Hierzu sind allgemeine 
Maßnahmen wie beispielsweise das Tragen geschlossener heller Klei-
dung und auch die Verwendung von Zeckenschutzmittel sinnvoll. 
Die Kombination macht es wohl aus.
„Nach einem Streifzug durch Wiesen und Wald ist es ratsam, zeitnah 
seinen gesamten Körper nach Zecken abzusuchen. Das sollten Eltern 
gerade auch bei ihren Kindern vornehmen. Wird man dann tatsäch-
lich fündig, gilt es, die Zecke schnellstmöglich hautnah, langsam und 
ohne Drehung z. B. mit einer Zeckenkarte oder Pinzette, zu entfer-
nen, denn die Übertragung von FSME-Viren kann direkt nach dem 
Zeckenstich beginnen. Wer nicht selbst in der Lage ist, dies zu tun, 
sollte sich in seinem Umfeld Unterstützung holen oder gegebenen-
falls eine Ärztin oder einen Arzt aufsuchen“, führt Dr.  David Schub 
weiter aus.
Landrat Dr. Theophil Gallo dazu: „Für viele im Saarpfalz-Kreis ist die 
Information, dass wir FSME-Risikogebiet sind, womöglich neu. Klar 
ist, dass in Sachen Zeckenstiche schon kleine Vorsichtsmaßnahmen 
Großes bewirken oder besser: Schlimmes verhindern. Daher kann ich 
auch nur raten, achtsam zu sein beim Bewegen im Freien und lieber 
einmal mehr auf Zeckenstiche zu kontrollieren als einmal zu wenig.“
Wer einer FSME-Erkrankung vorbeugen möchte, der kann dies durch 
einen aufbauenden Schutz mittels einer Impfung tun. Insbesonde-
re für Kinder und Erwachsene, die in FSME-Risikogebieten leben 
und durch häufige Aufenthalte im Freien Kontakt mit Zecken haben 
können, wird die FSME-Impfung von der Ständigen Impfkommission 

(STIKO) empfohlen. Dies gilt auch für Personen, die beruflich oder 
durch Reisen in Risikogebiete zeckenexponiert sind. Da die Grundim-
munisierung aus insgesamt drei Impfdosen besteht, ist besonders bei 
geplanten Reisen in FSME-Risikogebiete ein frühzeitiger Beginn der 
Impfserie ratsam.
Nützliche Fakten zu FSME und den Impfschutz können kann auch 
beim RKI unter www.rki.de nachgelesen werden.

Aktion Stadtradeln:  
Es geht wieder los! Macht mit!
Seit vielen Jahren nimmt St. Ingbert an der Aktion Stadtradeln teil. 
Ein begeisterter Fan ist Markus Schmitt, als Beigeordneter zuständig 
für die Bereiche Klimaschutz, Umwelt, Mobilität und Stadtplanung: 
"Die Veranstaltung Stadtradeln zum Sommeranfang macht gute Lau-
ne und jeder geradelte Kilometer zählt, um den Klimaschutz zu ver-
bessern. Eindeutig ein Mehrfachnutzen für Gesundheit, persönliche 
Fitness und Umwelt. Deshalb meine Bitte: Radeln Sie mit und ermun-
tern Sie auch Ihre Familie und Ihren Freundeskreis!"

Auch die Kleinsten können schon an der Stadtradeln-Aktion teilnehmen.
 Foto: Giusi Faragone
Der Kampagnenzeitraum steht: Unter dem Motto „Fahr Rad. Beweg 
was.“ radeln die St. Ingberter und St. Ingberterinnen in diesem Jahr 
vom 11. Juni bis 1. Juli 2023 bereits im achten Jahr in Folge für ein 
gutes Klima.
Ab Mitte Juni steigen die Saarländerinnen und Saarländer an 21 auf-
einanderfolgenden Tagen auf´s Rad um und versuchen, so viele Kilo-
meter wie möglich für ihre Stadt zu radeln und dabei eine größtmög-
liche Menge an CO2 zu vermeiden.
Die Teilnahme ist denkbar einfach, entweder die STADTRADELN-App 
aufs Handy laden oder auf der Seite www.stadtradeln.de anmelden.
Wie wäre es zum Start von Stadtradeln 2023 mit der "Sieben- 
Weiher-Tour"?
Die Sieben-Weiher-Tour ist eine Radtour rund um St. Ingbert, die viel 
Spaß für die ganze Familie bietet. Der Schwerpunkt dieser Tour liegt 
auf dem Kennenlernen der schönen Weiheranlagen von St. Ingbert, 
seiner Stadtteile und des Nachbarortes Niederwürzbach. Mehrere 
sehr attraktive Picknick- und Einkehrmöglichkeiten lassen aus der 
Halbtagestour ganz von alleine oftmals eine Ganztagesunterneh-
mung werden. Die Radrundstrecke ist etwa 30 km lang. Sichtbar 
markiert ist die Strecke mit einem grünen Frosch auf blauem Grund. 
Weitere Infos zum Stadtradeln St. Ingbert unter der Telefonnummer 
(0 68 94) 13733 oder per E-Mail an tourismus@st-ingbert.de .
Was ist STADTRADELN?
Wettbewerb des Klima-Bündnis (www.klimabuendnis.org) zum 
Klimaschutz und zur Aktivierung von Kommunen für die Belange des 
Radverkehrs.
Ziel: Teams legen in drei Wochen möglichst viele Radkilo meter 
beruflich sowie privat zurück und tragen die Kilometer online ein 
oder tracken diese per STADTRADELN-App
Wer radelt?
- Kommunalpolitikerinnen und -politiker als Entscheidungsträger
-  Bürgerinnen und Bürger, die in der beteiligten Kommune wohnen, 

➔
Nächster Redaktionsschluss:
10 Uhr am 28.06.2023 
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 Die St. Ingberter Bürgermeisterin Nadine Backes begrüßte gemein-
sam mit Gastgeber Thorsten Bischoff die Gäste. Sie warb für die tolle 
Biosphärenstadt St. Ingbert, das Saarland und diesjährige St. Ingber-
ter Pfanne, die im Rahmen der Woche der Kleinkunst im September 
stattfinden wird.
Die Besucher an diesem Abend waren sich einig, dass der Abend ge-
lungen war und sie sicher St. Ingbert und den Kleinkunstwettbewerb 
bald besuchen werden.

Volles Haus bei der „St. Ingberter Pfanne“ in Berlin  
Bild: Alexander Baltrusch
Die St. Ingberter Pfanne findet in diesem Jahr vom 2. – 8. September 
2023 auf der Alten Schmelz in St. Ingbert statt.
Infos zur Pfanne: Die "St. Ingberter Pfanne" ist ein Förderpreis für 
Kleinkünstler, der im Rahmen eines Wettbewerbes während der Wo-
che der Kleinkunst verliehen wird. Der Wettbewerb richtet sich an 
Künstler aus den Sparten Kabarett, Liedermacher, Comedy, Pantomi-
me, Bewegungs- und Musiktheater, Poetry-Slam sowie neue Formen 
der Kleinkunst. Der Vorverkauf der Abonnements startet immer am 
ersten Montag im Juli, Einzeltickets sind immer ab dem ersten Mon-
tag im August erhältlich.

Ausstellung „Zusammen-Schrauben“  
beleuchtet Reparaturkultur
Ein sprechender Toaster, Kopfhörer-Geschichten, kreative Werk-
zeuglösungen, Nutzerstimmen sowie viele spannende Tipps und 
Infos bietet die Ausstellung „Zusammen-Schrauben“ im Foyer der 
Stadtbücherei St. Ingbert.
„Umweltschutz und Gemeinschaft – unter diesen Stichworten arbei-
tet unser Reparatur-Café in St. Ingbert, genauso wie etwa 1.000 weite-
re Reparatur-Cafés in Deutschland“, begrüßte Albrecht Hauck, Beige-
ordneter für Vereine, Sport, Demographie, Tourismus und Kultur, die 
Gäste zur Eröffnung der Ausstellung. „Der Titel "Zusammen-Schrau-
ben" beinhaltet eigentlich alles und spricht für sich. Vielen Dank an 
die Mitarbeiter der Stadtverwaltung, die sich mit viel Herzblut für das 
Reparatur-Café und die Ausstellung einsetzen.“
Die Ausstellung ist das Ergebnis eines Forschungsprojekts der TU Berlin, 
bei dem Teilnehmer und Besucher von Reparatur-Cafés zu ihren Sicht-
weisen und Erfahrungen befragt wurden. In fünf Themengebieten ist 
zu lesen und zu hören, wie und warum sich Menschen in Reparatur-
Cafés um Alltagsgegenstände und umeinander kümmern. „Seit sechs 
Jahren engagieren sich in St. Ingbert 50 Reparateure und Helfer im 
Reparatur-Café. Bislang haben wir in etwa 40 Terminen rund 1.170 Re-
paraturen durchgeführt – so viele Geräte sind damit nicht im Müll ge-
landet. Außerdem kommen die Menschen zusammen, tauschen sich 
aus und pflegen die Gemeinschaft. Das Ergebnis: zufriedene Gesich-
ter sowohl bei den Besitzern als auch bei den Reparateuren!“, so Frank 
Ehrmanntraut, für das Reparatur-Café zuständiger Mitarbeiter bei der 
Biosphären-VHS. Nachhaltigkeitsbeauftragter Claus Günther betonte: 
„In St. Ingbert wollen wir den Biosphärengedanken – die Gemeinschaft 
zwischen Mensch und Natur – aktiv umsetzen. Ich bedanke mich bei 
den Menschen, die diesen Gedanken im Sinne von Reparieren, Selber-
machen und Nachhaltigkeit im Reparatur-Café wirklich leben.“
Neben fröhlichen Geschichten erfährt man noch bis zum 22. Juni 
2023 viele interessante Neuigkeiten rund um das Thema Reparieren 
und Selbermachen in der Ausstellung „Zusammen-Schrauben“ im 
Foyer der Stadtbücherei, Kaiserstraße 71. Öffnungszeiten: Montag bis 
Donnerstag 10 bis 17 Uhr, Freitag und Samstag: 10 bis 13 Uhr.
Informationen und Termine zum Reparatur-Café sind unter 
vhs-igb.de („Reparatur-Café St. Ingbert“) zu finden.

arbeiten oder zur Schule/Universität gehen
-  STADTRADELN-Stars, die das Auto stehen lassen und für ein gutes 

Klima komplett aufs Rad umsteigen
Weitere Informationen, Hintergründe und Erfahrungsbe richte unter 
www.stadtradeln.de

Alte Fotos wecken Erinnerungen 
Präsentation des Stadtarchivs im Seniorenheim
„Schulen in und um St. Ingbert“, so lautet der Titel des Vortrags, den 
Peter Klaus, Mitarbeiter des St. Ingberter Stadtarchivs, für Bewohner 
der St. Ingberter Altenheime anbietet. Die Fotosammlung bezieht 
sich auf eine Ausstellung im Fotokasten der Olk-Passage und zeigt 
zahlreiche Bilder von Schulen, Schülern und Lehrern der St. Ingber-
ter Schulen, die meisten davon aus der ersten Hälfte bis Mitte des 
20. Jahrhunderts. Etwa 20 Besucher waren zur Präsentation im KRS 
Seniorenheim gekommen, viele davon hochbetagt. Bei den bereits 
durchgeführten Vorträgen im Alloheim, im Bruder-Konrad-Haus und 
im Fidelishaus war das Interesse ähnlich hoch. „Viele der Gebäude 
gibt es nicht mehr, andere wiederum werden Sie sofort erkennen“, 
begrüßte Ortsvorsteherin Irene Kaiser die Gäste. „Aber jedes Bild wird 
Erinnerungen wachrufen, z. B. an Menschen, Kleidung, Frisuren oder 
Ihre eigene Geschichte.“
Archivleiterin Dr. Heidemarie Ertle bat die Senioren zudem, ihre 
Gedanken und ihr Wissen zu den Fotos weiterzugeben: „Jede Infor-
mation ist wertvoll für uns, denn vieles können wir gar nicht mehr 
nachvollziehen“, betonte sie. Auch Christina Wieth, Beauftragte 
für Soziales und Integration, freute sich auf den Vortrag: „Ich bin 
gespannt, was Sie zu den Fotos zu sagen haben.“
Vom Chemieraum des Leibniz-Gymnasiums aus dem Jahr 1957 über 
die Ludwigschule und die Schulen in Hassel, Rohrbach und Rentrisch: 
Zu fast jedem Foto gab es einen Kommentar, eine Frage, eine Erinne-
rung. „Die Wiesentalschule!“, freute sich eine Frau. „Wenn Markttag war, 
kam meine Mutter immer mit frischen Brezeln, das war unser High-
light.“ Auf dem Foto der Schneiderklasse aus der Berufsschule aus dem 
Jahr 1936 erkannte ein Mann sofort die typischen BDM-Knoten (Bund 
deutscher Mädel) an den Halstüchern der Mädchen. Viel zu schnell 
waren die Fotos gezeigt und von Peter Klaus liebevoll und sachkundig 
kommentiert. „Wann kommen Sie wieder?“, so lautete die Frage der 
meisten Senioren beim Abschied. Erinnerungen sind wichtige Schätze 
im Leben eines jeden Menschen. Das St. Ingberter Stadtarchiv hütet 
und pflegt sie und macht sie gern allen Interessierten zugängig.
Weitere Vorträge zum Thema sind wie folgt geplant:
St. Barbara: 14. Juni, 15.30 Uhr und Mathildenstift: 20. Juni, 15 Uhr

Interessiert verfolgten die Bewohnerinnen und Bewohner des KRS Senio-
renheimes die Präsentation der alten Fotos von Peter Klaus (links).  
Foto: Martina Panzer

St. Ingberter Pfanne in Berlin
Die St. Ingberter Pfanne gastierte in dieser Woche in der saarländi-
schen Landesvertretung in Berlin. Der Bevollmächtigte des Saarlan-
des beim Bund, Staatssekretär Thorsten Bischoff und die Stadt St. Ing-
bert luden dazu Thomas Reis, den Gewinner der Pfanne im Jahr 2022 
ein. 1987 hatte er bereits die Pfanne mit dem „Duo Vital“ gewonnen.
Thomas Reis trat mit seinem Programm "Mit Abstand das Beste", eine 
geladene, humoristische Riesen-Packung mit vielen aktuellen, vulne-
rablen und infektiösen Texten, gespickt mit komischen Klassikern sei-
nes satirischen Schaffens, auf. Mit diesem schillernd scharfsinnigen 
Kabarett begeisterte er das Berliner Publikum. Die Veranstaltung fand 
großen Zuspruch, denn alle Plätze waren besetzt.
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Der Nachhaltigkeitsbeauftragte Claus Günther (li.), Albrecht Hauck,  
Beigeordneter der Stadt (2.v.r.) und Frank Ehrmantraut, Mitarbeiter  
Biosphären-VHS, begrüßten zahlreiche Reparateure bei der Ausstel-
lungseröffnung. Fotos: Martina Panzer

Kindergärten, Schulen
und JugendinfoK

Schüler des BBZ gewinnen saarland picobello 
Ideenwettbewerb
„Gib den picobello-Handschuhen ein längeres Leben“ – so laute-
te das Motto des vom Entsorgungsverband Saar (EVS) ausgelobten 
Wettbewerbs im Rahmen der jährlichen picobello-Müllsammelakti-
on. Insgesamt 40 Schüler aus der Ausbildungsvorbereitungsklasse 
und der Klasse 11 der Ausbildung „Hauswirtschaft und Ambulan-
te Betreuung“ des Berufsbildungszentrums (BBZ) St. Ingbert hatten 
sich bereiterklärt, Müll zu sammeln und sich zu überlegen, wie sie die 
dazu verwendeten Handschuhe so aufbereiten können, dass sie im 
nächsten Jahr von anderen Schülern wiederverwendet werden kön-
nen. Ausgezeichnet wurde die originellste, nachhaltigste und praxist-
auglichste Idee mit Vorbildcharakter für andere picobello-Gruppen. 
Für das Ergebnis wurden die Schüler vom EVS mit einem Preis be-
lohnt: Das EVS-Maskottchen, der Frosch Picollo, übergab den Schü-
lern eine hochwertige picobello-Holzbank und eine Urkunde.
„Wir haben uns freiwillig für das Projekt gemeldet“, erzählen die  
Schüler. „Und wir haben mehr Säcke mit Müll gefüllt, als wir gedacht 
haben. Da waren nicht nur Kippen dabei, sondern auch Gläser und 
sogar ein alter Autoreifen!“ Und was hat dabei am meisten Spaß  
gemacht? „Die Teamarbeit!“
„Wir sind eine nachhaltige und gesunde Schule und möchten die 
Schüler dafür sensibilisieren, Verantwortung für die Umwelt zu über-
nehmen“, so Schulleiterin Nicole Luckas in ihrer Begrüßung. Diesem 
Vorsatz haben die Schüler alle Ehre gemacht. „Die Schüler haben 
nicht nur mehrere Stunden Müll gesammelt, sondern die verwende-
ten Handschuhe danach in Eimern mit Wasser gewaschen und dann 
in eine Zitronensäurelösung getaucht“, erklärte die verantwortliche 
Lehrerin Nadja Morsch das Schülerprojekt. Zitronensäure sei ein al-
tes Hausmittel mit desinfizierender Wirkung, das in jedem Drogerie-
markt erhältlich ist, so die Lehrerin. Die sauberen und desinfizierten 
Handschuhe sowie Fotos über den Projektverlauf sind nun in einer 
Vitrine ausgestellt. „Mit dieser kleinen Ausstellung möchten wir uns 
bei den Schülern bedanken und unsere Wertschätzung für ihr Enga-
gement ausdrücken“, so Nadja Morsch.
„Es ist unvorstellbar, wie viel Müll bei unserer jährlichen Müllsam-
melaktion zusammenkommt“, betonte EVS-Geschäftsführer Holger 
Schmitt. „Und mit der Handschuh-Reinigung haben uns die Schüler 
gezeigt: Man muss nicht alles neu kaufen, sondern kann viele Din-
ge einfach wiederverwenden!“, fügte er hinzu. Bürgermeisterin Nadi-
ne Backes lobte die Schüler: „Ihr wisst, dass man mit unserer Umwelt 
sorgsam umgehen muss. Außerdem habt Ihr dazu beigetragen, dass 
unsere Stadt sauber bleibt, weil es schöner aussieht, weil Schmutz der 
Umwelt schadet und weil wir recycelbare Materialien brauchen, um 
unsere Ressourcen zu schonen. Vielen Dank an Euch, an das Organi-
sationsteam und an die Schulleitung für diese tolle Aktion!“ Auch der 
Vertreter des Schulamtes im Saarpfalz-Kreis, Jürgen Holzer, würdigte 
das umweltfreundliche Projekt der Schüler.
Dass die Schüler nicht nur umweltbewusst handeln, sondern auch 

die Teamarbeit schätzen, bestätigte sich auf der picobello-Bank: 
Kaum war sie enthüllt, nahmen vier Schüler darauf Platz und vertief-
ten sich in ein Gespräch.

v.l.n.r.: EVS-Maskottchen, der Frosch Picollo, EVS-Geschäftsführer Holger 
Schmitt, Schulleiterin Nicole Luckas und Bürgermeisterin Nadine Backes 
gratulierten den Schülerinnen und Schülern zum Gewinn des picobello-
Ideenwettbewerbes. Fotos: Martina Panzer

Feuerwehr &
Technisches Hilfswerk T

Feuerwehr warnt  
vor Wald- und Wiesenbrandgefahr
Die Gefahr von Bränden in der Natur steigt durch die anhaltende 
Trockenheit an
Derzeit steht der Grasland-Feuerindex auf der Stufe 4. Die zweit-
höchste Stufe bedeutet eine sehr hohe Gefahr für die Entzündung 
von Wald- und Wiesenflächen. Kleinstfeuer können sich in der trocke-
nen Vegetation ausbreiten und sich in angrenzende Wälder ausbrei-
ten. Da in den kommenden Tagen weiterhin mit hohen Temperatu-
ren und Trockenheit gerechnet wird, warnt die Freiwillige Feuerwehr 
St. Ingbert vor der Gefahr von Wald- und Wiesenbränden.
Folgende Informationen sollte die Bevölkerung beachten:
• Werfen Sie keine Zigarettenkippen achtlos aus Fahrzeugen.
•  Grasflächen und Feldwege sollten mit Fahrzeugen nicht befahren 

werden. Das Parken auf dem trockenen Gras sollte vermieden werden. 
Der Katalysator oder heiße Auspuff kann das trockene Gras  
entzünden.

•  Grillen und offenes Feuer im oder am Wald sollte man unterlassen. 
Durch Funkenflug ist eine schnelle Ausbreitung des Feuers möglich.

Bitte beachten:
Um die Persönlichkeitsrechte Dritter zu wahren, senden Sie 

uns bitte nur Bildmaterial (Fotos, Zeichnungen, Grafiken 
etc.) zu, von denen Ihnen die Veröffentlichungsrechte vor-
liegen. Haftung übernimmt ausschließlich der Absender.
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•  Grillkohle und Brandstellen sind nach Gebrauch sorgfältig abzulö-
schen. Bitte lassen sie kein Feuer unbeaufsichtigt.

•  Brennen Sie kein Unkraut ab!
•  Halten Sie Zufahrten zu Wäldern und Feldern frei, so dass auch große 

Löschfahrzeuge die Einsatzorte schnell erreichen können.
•  Wird ein Flächen- oder Waldbrand, auch ein Entstehungsfeuer, ent-

deckt, so sollte umgehend die Feuerwehr über Notruf 112 alarmiert 
werden. 

Im vergangenen Jahr rückten die Feuerwehren zu mehreren Vegeta- 
tionsbränden, wie hier im Schmelzerwald, aus Bild: Florian Jung

St. Ingbert | MitteS
VdK Sozialverband St. Ingbert
Die 5 Tagesfahrt am 17. Mai 2023 des VdK-Ortsverband-St. Ingbert 
startete pünktlich um 07:00 Uhr ab dem Parkplatz der Stadionklause 
St. Ingbert mit Ziel "Unken in Österreich ins Landhotel Kirchenwirt"

Wegen Gesundheitlicher Problemen des 1. Vorsitzenden Herrn 
Michael Stalter übernahm diesmal Herr Christoph Borner vom VdK-
Hassel die Reiseleitung, dafür nochmals vielen Dank.
Den 1. Stopp mit Frühstückspause war in Pforzheim gewesen, es gab 
leckere Sandwich, Kaffee und Sekt dazu. Dann weiterfahrt zum "Land-
hotel Kirchenwirt" Nach dem Zimmerbezug setzte man sich gemüt-
lich zum Abendessen zusammen. Am nächsten Tag stand dann eine 
schöne Rundfahrt Wilder Kaiser mit Reiseleitung auf dem Programm. 
Nach dieser schönen Tour ging es wieder zum gemeinsamen Abend-
essen ins Hotel zurück. Am 3. Tag nach dem Frühstück stand dann ein 
weiteres Highlight auf dem Programm es ging zum "Königssee" mit 
einer Schiffsfahrt und weiteren schönen Punkten.
Am vorletzten Tag ging es nach dem Frühstück nach Salzburg mit ei-
ner Führung in dieser schönen Stadt weiter, dazu gab es auch noch 
einen Besuch in der Enzianbrennerei Grassl mit einer Verköstigung.
Und wie es dann immer kommt hieß es am Sonntag nach dem Früh-
stück bitte alle Teilnehmer einsteigen die 5 Tage ist leider wieder vor-
bei und es geht wieder zurück nach St. Ingbert.
Natürlich wurde unterwegs in Seligweiler noch ein Zwischenstopp 
eingelegt bevor es dann nach Hinterweidenthal ins "Landgasthaus 
Am Frauenstein" zum Abschluss ging. Gegen 19:30 Uhr kamen alle 

wieder gutgelaunt von einer schöne 5 Tagesfahrt zurück und freuen 
sich schon auf die nächste 5 Tagesfahrt 2024.
Michael Stalter, 1. Vorsitzender VdK-Ortsverband-St. Ingbert
Bild: Sonja Heib

***
Am Mittwoch den 31. Mai 2023 konnte der 2. Vorsitzende Herr Otto 
Kannengießer beim Stammtisch mit einer Infoveranstaltung 27 
Teilnehmer rechtherzlich begrüßen.

Als Referentin war von der AWO St. Ingbert Frau Elke Müller mit dem 
Thema: Fit und Mobil im Alter – Senioren für Senioren. Frau Müller 
erläuterte bei dieser Info-Veranstaltung was unter anderem zu den 
Angeboten gehört und wie sie genutzt werden können, wie z.B. 
Bewegung mit Tanz, Gemeinsam Natur erleben, Informationsgesprä-
che, Gesunde Ernährung im Alter, Entwicklung von neuen Aktivitä-
ten. Die Infoveranstaltung wurde von den anwesenden Teilnehmern 
gut angenommen und Fragen wurden von Frau Müller gerne beant-
wortet.
Michael Stalter, 1. Vorsitzender VdK-Ortsverband-St. Ingbert
Bild: Frau Stalter

DJK Sportgemeinschaft
Boule spielen kommt nie aus der Mode
Die Boule-Gruppe der DJK Sportgemeinschaft sucht Verstärkung und 
freut sich über Neuzugänge aller Altersklassen. Gespielt wird bei tro-
ckenem Wetter immer dienstags von 16.00 – 18.00 Uhr im Elsterstein-
park. Mitmachen ist jederzeit möglich. Geschäftsstelle DJK SG St, Ing-
bert, Telefon 06894-381026 oder Email djk-sg-st.ingbert@t-online.de
DJK Sportgemeinschaft startet in neue Sportabzeichen-Saison  
Wer für das Sportabzeichen trainieren möchte, kann dies jeden Mon-
tag von 18 – 19.30 Uhr auf dem Sportplatz Wallerfeld in St. Ingbert 
tun. Für Training und Abnahme stehen die Übungsleiter der DJK SG 
St. Ingbert mit Rat und Tat zur Seite. Termine für die Abnahme der Prü-
fungen im Schwimmen, Radfahren oder Walken werden jeweils auf 
dem Sportplatz bekannt gegeben. Nähere Infos über die Geschäfts-
stelle der DJK-SG St. Ingbert unter Telefon: 06894-381026 oder per 
Email an djk-sg-st.ingbert@t-online.de
Ganzjähriges Trainingsangebot in Ski- und Fitness-Gymnastik 
Die Ski- und Fitnessgymnastik-Gruppe der DJK SG St. Ingbert startet 
in diesem Jahr auch durch die Sommersaison. Das abwechslungsrei-
che Fitnesstraining findet jeden Mittwoch von 18.30 – 20.00 Uhr in 
der neuen Schulturnhalle in Hassel statt und richtet sich an alle, die 
ihre Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit im Alltag durch sportliche 
Übungen erhalten oder verbessern möchten. 
Weitere Infos über die Geschäftsstelle der DJK Sportgemeinschaft 
unter 06894-381026 oder per Email an djk-sg-st.ingbert@t-online.de

Kneipp-Bund e.V.
Landeshauptversammlung der saarländischen Kneipp-Vereine 
beim Landessportverband in Saarbrücken
Die Landeshauptversammlung des Kneipp-Bund e.V. Landesverband 
Saarland fand am 3. Juni 2023 beim Landessportverband Saarbrü-
cken statt. 39 Delegierte aus 30 Kneipp-Vereinen waren vertreten 
und brachten insgesamt 63 Stimmen ein. Die Versammlung wurde 
von der Landesvorsitzenden Silvia Knaak, die auch den Geschäftsbe-
richt verlas, eröffnet. Das Protokoll der letzten Hauptversammlung 
von 2021 erhielt eine Bestätigung durch eine einfache Mehrheit. Die 
stellvertretenden Landesvorsitzenden Claudia Zobel und Thomas 
Lamber gaben die Ressortberichte ab. Während der Versammlung 
wurden verschiedene wichtige Berichte präsentiert. Die Geschäfts-
berichte für 2021 und 2022 sowie die Ressortberichte für 2020 und 
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2021 wurden vorgestellt. Die Kassenprüferinnen konnten keine Be-
anstandungen feststellen, wodurch die Empfehlung zur Entlastung 
ausgesprochen wurde. Anschließend fanden Abstimmungen zur 
Entlastung des Landesvorstandes aus dem Jahr 2018 statt, die nach 
Abschluss einer Sozialversicherungsprüfung in vier Wahlgängen 
durchgeführt wurden. Zusätzlich erfolgten Entlastungen für die Jahre 
2021 und 2022. In allen Fällen wurden die Entlastungen mit einfacher 
Mehrheit erreicht. Des Weiteren wurde durch die Landesvorsitzende 
der Haushaltsentwurf für 2023 präsentiert. Der amtierende Vorstand 
gab bekannt, dass er aus persönlichen Gründen nicht erneut zur 
Wahl stehe. Es wurden ausschließlich Vorschläge für den amtieren-
den Vorstand als Kandidaten für die Positionen im Landesvorstand 
eingereicht. Es lagen keine weiteren Kandidaturen oder Vorschläge 
für die Bildung eines Vorstands vor. Aufgrund dieser Umstände konn-
te kein neuer Landesvorstand gewählt werden. Gemäß der Satzung 
wird nun eine außerordentliche Landeshauptversammlung einberu-
fen. Der bisherige Vorstand wird den Verband bis zur außerordentli-
chen Versammlung weiterhin vertreten, um die Handlungsfähigkeit 
des Kneipp-Bund e.V. Landesverband Saarland sicherzustellen. Die 
erste außerordentliche Mitgliederversammlung wird am 26. Juli 2023 
erneut beim Landessportverband Saarbrücken abgehalten. Zum Ab-
schluss bedankte sich die Landesvorsitzende Silvia Knaak bei allen 
Anwesenden für ihr ehrenamtliches Engagement.

TV St. Ingbert
Mit Freecards zu mehr Baseball-Mitgliedern – 9 Neue bis 9.9. um 
9 Uhr 9 - Mitgliederwerbeaktion der St. Ingberter Baseballer
Die Baseball-Abteilung Devils des TV St. Ingbert sind vom 12. Juni bis 
9. Juli an zahlreichen Auslagestellen mit humorvollen und originel-
len Mitnehmpostkarten (Freecards) präsent, um neue Mitglieder und 
Interessierte für den 9. September, einen Baseball-Ausprobiertag, zu 
gewinnen.
Das Motto heißt „Join the Devils“, zu deutsch also „Komm zu den De-
vils“. Die Kampagne besteht aus mehreren Teilen. Noch bis 9. Juli sind 
zwei der humorvollen Postkarten über die Citycards-Auslagestellen 
an verschiedenen Stellen im ganzen Saarland verfügbar. Die Motive 
tragen die Titel „Baseball ist wunderbar akrobatisch!“ und „Nimm Du 
ihn, ich habe ihn sicher!“ Auf den Fotos der Postkarten sind Szenen 
aus Devils-Spielen dargestellt. Während dieser Zeit und danach wer-
den auf der Website der Devils www.devils-igb.de nach und nach wei-
tere Postkartenmotive veröffentlicht.
Wer nicht auf die Veröffentlichung der Kartenmotive auf der Website 
warten möchte, kann sie sich in den Sozialen Medien, die die Devils be-
dienen, schon früher anschauen. Dort werden sie in einem schnelleren 
Rhythmus dargeboten. Mit der Postkartenaktion wollen die St. Ingbert 
Devils zum einen auf ihren Sport aufmerksam machen, zum anderen 
aber auch neue Mitglieder und Interessierte gewinnen. Diese können 
sich am 9.9. dann ab 9 Uhr 9 im Ballpark Wallerfeld in den Grundtechni-
ken des Sports ausprobieren, gerne aber auch bereits früher im Training 
vorbeikommen. Dazu wird auch das entsprechende Material, inklusive 
einer Pitchingmaschine und Schlagkäfig von den Devils gestellt. Sollten 
genügend Leute kommen, wird ein Fun-Spiel die Einheit abrunden, die 
dann spätestens gegen 13 Uhr zu Ende sein wird.
Welche Bewandtnis es mit der Zahl 9 und Baseball sowie dem Motto 

„9 Neue bis zum 9.9. um 9 Uhr 9“ hat, wird auf der Website der Devils 
ebenfalls erklärt. Ermöglicht wurde die Mitgliederwerbeaktion über 
Mittel des Programms „ReStart Sport bewegt Deutschland“ des Deut-
schen Olympischen Sportbundes (DOSB). 
Infos: www.devils-igb.de; Abteilungsleiter Mark Unbehend,  
kontakt@devils-igb.de

RohrbachR
Günter Weiland ist seit 25 Jahren Schiedsmann
Der Rohrbacher Günter Weiland wurde vom Amtsgericht für seine 
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit als Schiedsmann geehrt. Vor 25 
Jahren hatte sich der heute fast 85-Jährige auf eine Ausschreibung 
beworben und wurde vom Ortsrat Rohrbach als Schiedsmann vor-
geschlagen. Nun möchte er sein Mandat aufgrund seines Alters nie-
derlegen. Bis ein Nachfolger gefunden ist, steht er dem Amtsgericht 
jedoch weiterhin zur Verfügung. „Als besonderen Rückblick hatte 
er anlässlich seines Jubiläums ein Gedicht in Mundart verfasst: „Als 
Schiedsmann rufe ich die Streithähn erscht mol an de Tisch. Onn 
dann wird’s erscht der Fall emol geklärt. Es das die Zankerei do wert?“, 
fasste er seine Arbeit über all die Jahre zusammen.

„Die Amtsgerichte sind überlastet und es ist heute schwieriger denn 
je, Menschen zum Ehrenamt zu bewegen. Außerdem hat heute jeder 
eine Rechtsschutzversicherung, da wird der Stellenwert des Schieds-
manns oft unterschätzt“, unterstrich Roland Weber, der Günter Wei-
land gemeinsam mit dem Beigeordneten Albrecht Hauck gratulierte. 
„Unsere Demokratie braucht Menschen wie Herrn Weiland, die auf 
kommunaler Ebene die Prinzipien unseres Rechtsstaates vermitteln. 
Menschen wie Sie helfen mit ihrem Einsatz, die Gerichte zu entlasten. 
Sie gewinnen damit Zeit, um schwerwiegendere Fälle schneller bear-
beiten zu können. Deshalb danke ich Ihnen im Namen der Bürger von 
St. Ingbert, dass sie so viele Jahre so manch einen Streit auf gütliche 
Weise beigelegt haben. Miteinander reden hilft immer!“, betonte Alb-
recht Hauck, der in Vertretung von Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer 
die Gratulation übernahm.
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Wie viel Herzblut Günter Weiland in sein Amt gesteckt hat, zeigen die 
Worte, mit denen sein Gedicht endet: „Das war mei Job, gemacht han 
ich ne gär, onn das, das wollt ich heit mol kläre.“
Foto: Günter Weiland privat

Kneipp-Verein Rohrbach e.V.
Ganzheitliches Gedächtnistraining beim Kneipp-Verein
In fröhlicher Runde und lockerer Atmosphäre können ohne Stress und 
Leistungsdruck wichtige Gehirnfunktionen wie Wortfindung, Formu-
lierung, Konzentration, Merkfähigkeit und Reproduktion trainiert wer-
den. Ein neuer Kurst mit 10 Terminen beginnt am Montag, 26.06.2023 
entweder um 9.45 Uhr oder 11.00 Uhr im Kneipp-Treff, Obere Kaiser-
str. 50, 66386 Rohrbach. Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Anmeldung 
und Information: Christel Michély Fickinger, Tel. 06894 580 888, Email:  
kneippvrohrbach@aol.com, www.kneippverein-rohrbach.de 
Kaffeenachmittage beim Kneipp-Verein Rohrbach
Jeden Mittwoch öffnet der Kneipp-Verein Rohrbach den Kneipp-Treff 
in der Oberen Kaiserstr. 50 in Rohrbach zu einem gemütlichen Bei-
sammensein. Zu selbstgebackenen Kuchen, Kaffee und auch ande-
ren Getränken lädt das Kneipp-Team alle, auch Nichtmitglieder ab 
14.30 Uhr recht herzlich ein. Im „Kneipp-Treff“ haben jung gebliebe-
ne Erwachsene unter dem Motto „Gemeinsam statt Einsam“ die Mög-
lichkeit, andere Menschen zu treffen, sie kennen zu lernen und ein 
paar beschauliche Stunden zu genießen. Info unter der Telefonnum-
mer 06894-580 888 und www.kneippverein-rohrbach.de.
Spazieren mit dem Kneipp-Verein Rohrbach e.V.
Jeweils am 1. Mittwoch im Monat lädt der Kneipp-Verein Rohrbach 
alle zu einem gemütlichen Spaziergang ein. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
an der Rohrbachhalle mit einem gemeinsamen Abschluss im Kneipp-
Treff mit Kaffee und Kuchen. Info unter Tel. 06894 580 888, Email: 
kneippvrohrbach@aol.com, www.kneippverein-rohrbach.de

Neuer Trikotsatz für die 2. Mannschaft  
des SV Rohrbach
Zum vorletzten Heimspiel der Saison 22/23 durfte die 2. Mannschaft 
des SV Rohrbach im neuen Dress auflaufen. Manfred Stoll (Bild: links), 
Regionalleiter der Town & Country und treuer Fan des SV Rohrbach 
überreichte den Jungs vom SVR den neuen Trikosatz ganz im „Rohr-
bacher Grün“. Manfred ist seit Jahren treuer Fan des SV Rohrbach und 
Stammgast auf dem Sportplatz. Seine langjährige Treue und sein En-
gagement für den Verein wissen wir sehr zu schätzen! Der neue Tri-
kotsatz brachte der Mannschaft auch direkt Glück und es konnten 
drei sehr wichtige Punkte für den Verbleib in der Bezirksliga Ost ge-
sammelt werden.

Vielen Dank vom gesamten Vorstand und ein besonderer Dank von 
den Spielern und dem Trainerteam der 2. Mannschaft!
Bericht und Bild: Marco Peters

OberwürzbachO
Förderverein für Kirchenmusik Oberwürzbach e.V. 
Ein Fest für Chor und Konzert 
Kirchenchor Oberwürzbach begeistert mit „Die Schöpfung“
Oberwürzbach, 05. Juni. Große Ereignisse werfen ihre Schatten vor-
aus. Dieses Sprichwort bewies sich am Sonntag im Konzert des Kir-
chenchores von Oberwürzbach in besonderer Weise. Für die Planung 
des diesjährigen Jubiläumsjahres hatte sich nämlich der Vorstand des 

Fördervereins für Kirchenmusik in Oberwürzbach ein besonderes mu-
sikalisches Highlight vorgenommen. Denn zum Hundertsten Chorju-
biläum erfüllte sich insbesondere Fritz Hauck, der erste Vorsitzende, 
einen Herzenswunsch, indem das Oratorium „Die Schöpfung“ von  
Joseph Haydn als Programm für das Festkonzertes ausgewählt wurde. 
Fast auf den Tag genau vor einem Jahr aktivierten die Vorstandschaft 
und Dirigent Jürgen Meyer den Projektchor und luden Interessierte 
und Freunde des Chores zum Mitwirken ein. Denn der Oberwürzba-
cher Kirchenchor konnte die für dieses Oratorium notwendige Stim-
menanzahl allein nicht aufbringen. Aber: man hat ja über die Jahre 
hinweg durch das gegenseitige Mitwirken viele Chorfreundschaften 
geknüpft, die bei solch großen Chorprojekten zum Tragen kommen. 
So war quasi der erste Schöpfungsakt fürs Jubiläumskonzert vollzo-
gen. Stimmlich fit gemacht wurden die Hobbysänger im Verlauf der 
Konzertproben und Stimmbildungsworkshops – wie schon bei ande-
ren Konzerten des Fördervereins – von Gesangspädagogin und Sop-
ranistin Bernadette Meyer, selbst gebürtige Oberwürzbacherin und 
Ehefrau von Chorleiter Jürgen Meyer. 
Monumentales Musikwerk in festlicher Präsentation

Beim Jubiläumskonzert präsentierte sich der Oberwürzbacher Kir-
chenchor mit 40 Personen und ausgewogener Stärke in allen Stimm-
lagen. Die Musikerinnen und Musiker der Deutschen Radiophil-
harmonie Saarbrücken-Kaiserslautern bildeten den orchestralen 
Rahmen und erfüllten die Oberwürzbacher Kirche mit der wunderba-
ren Musik Joseph Haydns. Allein schon die Ouvertüre nahm die Besu-
cher mit in das musikalische Gemälde der biblischen Schöpfungsge-
schichte und ließ die gut zwei Stunden umfassende Darbietung wie 
im Flug vergehen. Besonders von den Chormitgliedern wurde beim 
Come-together nach dem Konzert im Pfarrheim einhellig betont, 
dass man absolut froh und stolz sei, sich diesem Konzertprojekt ange-
schlossen zu haben. Die disziplinierte und strategisch gut aufgebaute 
Probenarbeit von Dirigent Jürgen Meyer hat sich gelohnt – das steht 
für alle Chormitglieder fest. Dirigent Jürgen Meyer steuerte sicher und 
höchst konzentriert Chor und Orchester und begleitete auch die Solis-
ten professionell bei den Rezitativen auf dem Cembalo.

☎
Fragen zur Anzeigenschaltung?
Tel. 0681-58850

Professionelle 24 Std. BetreuungProfessionelle 24 Std. Betreuung
im eigenen Zuhause mit Zufriedenheitsgarantie.  

Erfahrene, deutschsprachige Pflegekräfte, faire Preise 
keine Vorauszahlung.  Nur seriöse Anrufe. Seniorenhilfe Saar 

Tel. 01 75 - 6 68 07 24 oder  01 57 - 52 95 00 26
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Solisten – Erzengel von himmlischer Größe
„Die Schöpfung“ wirkt als Gesamtwerk durch ihre emotional-musika-
lische Gesamtwirkung, die verstärkt wird durch die ins Ohr gehenden 
Chöre, die erzählenden Rezitative und vor allem durch die Arien der 
Solisten, die den Zuhörer mitnehmen in den Verlauf der Geschichte. 
Mit Bernadette Meyer, Vinzenz Haab und Algirdas Drevinskas waren 
drei außergewöhnliche Stimmen engagiert. Sie wirkten in ihren Inter-
pretationen wie die Erzengel Gabriel, Raphael und Uriel in Person und 
hatten sich bereits mit den ersten Tönen in die Herzen der gut 200 Zu-
hörer gesungen. Allen voran flogen dem Bassisten Vinzenz Haab nicht 
nur die Herzen der weiblichen Konzertbesucher zu, sondern auch die 
Bewunderung der männlichen Fraktion. Seine Stimme wirkte wie ei-
ne der Naturgewalten der Schöpfungstheorie und füllte majestätisch 
kraftvoll und dennoch voller Leichtigkeit und wohltönend den Kir-
chenraum in Oberwürzbach, „dass es einen einfach umhaut“, so die 
Beschreibung einer begeisterten Konzertbesucherin. Obwohl Haab 
mit seiner Stimme den Raum völlig ausfüllte, war er idealer Gegenpol 
zur Leichtigkeit und zum Engelsgleichen von Bernadette Meyers Sop-
ranstimme. Zusammen mit dem Tenor Drevinskas zeichneten die drei 
Solisten vor den inneren Augen der Zuhörer die schönsten Bilder der 
drei Erzengel, die über die Schöpfungsgeschichte berichten. Mit dem 
Tenor Drevinskas konnte nicht nur ein sehr sympathischer und in die 
Harmonie der Solisten passender Sänger gewonnen werden. Der aus 
Estland stammende Tenor ist seit 25 Jahren bekannt als Ensemble-
Mitglied des Staatstheaters Saarbrücken und war ein Wochenende 
zuvor noch in Paris in einer Wagner-Oper aufgetreten – von Paris di-
rekt nach Oberwürzbach.
Standing Ovations und lang anhaltender Applaus waren Lob für 
Orchester, Solisten und den Chor, der mit diesem Konzert allen Grund 
hatte, zum Jubiläum auch zu jubilieren.   Foto: Walter Götz

Tel. +49 (0) 6821 / 790 12 91
E-Mail: info@mf-fenster-tor-tür.de

Fichtenstr. 4 | 66583 Spiesen-Elversberg
Obere Kaiserstr. 144 | 66386 St. Ingbert-Rohrbach

EIB

2 x
vor Ort!

Rohrbacher Pflegedienste

• Polizei 110
• Feuerwehr 112
• Notruf 112
•  Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Tagespflege
0 68 94 / 570 580

•  Ambulanter Pflegedienst  
Bleif   0 68 94 / 570 580

•  Kreiskrankenhaus  
St. Ingbert 0 68 94 / 10 80

• Uniklinik HOM 0 68 41 / 1 60
• Krankenhaus Sulzbach 0 68 97 / 57 40
•  Pflegestützpunkt 

Saarpfalz-Kreis 0 68 41 / 1 04 - 71 34



Wenn Sie unverschuldet in einen Verkehrsunfall verwi-
ckelt worden sind, brauchen Sie sofort fachlich qualifi-
zierte Hilfe eines Profis, die es Ihnen ermöglicht, dass 
Ihre berechtigten Schadenersatz- oder Schmerzensgeld-
ansprüche bei dem gegnerischen Haftpflichtversicherer 
vollständig und schnell reguliert werden, ohne dass Sie 
diese Hilfe im Regelfall auch nur einen einzigen Cent 
kostet. Bevor Sie teures Lehrgeld zahlen, vertrauen Sie 
auf Erfahrung, Kompetenz und Sachkenntnis unserer

Erfahrungs-Schatz spart Lehrgeld

REchtSanwäLtE
Dieter Grotjahn, Verkehrs- und Mietrecht
Wendelin Drescher, Verkehrs- und Familienrecht
Axel Hilpert, Verkehrs- und Arbeitsrecht
Daniela Stuppi, Miet- und Verkehrsrecht

Endlich wieder ErdbeerenEndlich wieder Erdbeeren  

selbstpflückenselbstpflücken

/erdbeer.land/erdbeerland.ernst

Schnapp dir einen Korb
und auf zu den

Erdbeerland Feldern

06806 / 60 88 87       www.erdbeer.land
Täglich 8:00 -18:00 Uhr | Eine Karte mit allen Feldern findest du unter:

Homburg/Limbach

Erfweiler-Ehlingen
Am Zollbahnhof

Große Heide, hinterm Edeka
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Fr: 14 - 18 Uhr 
Sa: 10 - 14 Uhr

oder zu Deinem Wunschtermin 
nach Vereinbarung

Plameco Spanndecken
Kaiserstr. 83
66386 St. Ingbert
06894 - 9555777

Deine neue Decke
mit individuellem Lichtkonzept


